
Lebensqualität mit einer Nierenerkran-
kung? – Fachtagung zum Weltnierentag 
Glawe: Wissenschaftler der Unimedizin 
Greifswald erforschen und behandeln er-
folgreich nephrologische Erkrankungen 
 
„Lebensqualität mit einer Nierenerkrankung?“ lautete das 
Thema einer Informationsveranstaltung, die der „Nordverbund 
Niere − Save the Kidney e. V.“ am Freitag in Greifswald orga-
nisiert hatte. „Nierenerkrankungen bedeuten für Patienten oft-
mals ein Leben mit erheblichen gesundheitlichen Einschrän-
kungen. Die Wissenschaftler der Universitätsmedizin Greifs-
wald widmen sich der Erforschung und Behandlung nephrolo-
gischer Erkrankungen, um den Patienten effektiv zu helfen. Der 
Fachtag stellt eine ideale Möglichkeit dar, auf die enorme Be-
deutung von Nierenerkrankungen aufmerksam zu machen. Zu-
dem bietet er eine optimale Gelegenheit für einen profunden 
Austausch“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und Ge-
sundheit Harry Glawe vor Ort. 
Gesundheitsminister Harry Glawe hatte die Schirmherrschaft 
der Veranstaltung übernommen.  
 
Vorstellung medikamentöser Therapien und zukünftiger 
Forschungsansätze 
Der Weltnierentag wird jährlich von der International Society of 
Nephrology/Internationalen Gesellschaft für Nephrologie und 
der International Federation of Kidney Foundations/Internatio-
nalen Gemeinschaft der Nierenstiftungen organisiert und findet 
eigentlich am zweiten Donnerstag im März statt. Pandemiebe-
dingt hatte sich die Veranstaltung in Greifswald verschoben. 
Unter anderem wurde sich in den Vorträgen möglichen medi-
kamentösen Therapien und zukünftigen Forschungsansätzen 
gewidmet. Veranstalter der Fachtagung zum Weltnierentag war 
der Verein „Nordverbund Niere − Save the Kidney e. V.“, der 
2017 von Prof. Nicole Endlich, Wissenschaftlerin am Institut für 
Anatomie und Zellbiologie der Universitätsmedizin Greifswald, 
gegründet wurde. Prof. Endlich entwickelte gemeinsam mit Dr. 
Florian Siegerist ein mittlerweile patentiertes Verfahren 
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(„PEMP − Podocyte Exact Morphology Measurement Proce-
dure“), mit dessen Hilfe sich bereits marginale morphologische 
Veränderungen eines bestimmten Nierenzelltyps nachweisen 
lassen. „Die Therapie von Nierenerkrankungen ist eine hoch-
komplexe langwierige Aufgabe. Sie setzt eine hinreichende Da-
tenbasis, profundes Fachwissen und eine moderne Ausstat-
tung der behandelnden Kliniken voraus. Die Universitätsmedi-
zin Greifswald hat sich als ein international bedeutender For-
schungsstandort für diesen Bereich etabliert“, sagte Glawe. 
 
Greifswalder Verfahren weltweit zum Patent angemeldet 
Prof. Endlich hat gemeinsam mit Dr. Florian Siegerist vom Insti-
tut für Anatomie und Zellbiologie an der Universitätsmedizin 
Greifswald ein Verfahren entwickelt, mit dessen Hilfe bereits 
geringfügige morphologische Veränderungen der Füßchenzel-
len (Podozyten) der Nieren nachgewiesen werden können. Das 
PEMP-Verfahren (PEMP − Podocyte Exact Morphology Mea-
surement Procedure) wurde in Europa, den USA und weiteren 
Staaten zum Patent angemeldet. „Die erfolgreiche Forschung 
aus Mecklenburg-Vorpommern soll jetzt weltweit vermarktet 
werden. Das ist ein großer Erfolg. Wir brauchen noch mehr For-
schungs- und Entwicklungsaktivitäten in unserem Land, die 
das profunde Wissen und Können von engagierten Wissen-
schaftlern aus unserem Land bekannt machen“, sagte Gesund-
heitsminister Glawe abschließend.  
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